
23. August 2013
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 15.08.2013
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/8968 -
Betr.: 
Bleikonzentration im Trinkwasser an Hamburger Schulen

Mit Frage 4 der Kleinen Anfrage vom 13.06.2013 (Drucksache 20/8397) hatte ich gefragt, wie die Trinkwasserkontrollen an nicht von Schulbau Hamburg (SBH) bzw. Gebäudemanagement Hamburg (GMH) betreuten Schulen auf dem Gebiet der FHH durchgeführt werden. In seiner Antwort verwies der Senat darauf, dass die HEOS Berufsschulen Hamburg GmbH & Co. KG seit September 2012 elf Schulen betreut und dass „in den bevorstehenden Sommerferien […] die jährlichen Trinkwasseruntersuchungen/Hygieneinspektionen nach VDI 6023 erfolgen“ werden.
Da die Sommerferien in Hamburg nun zu Ende sind, sollten alle Kontrollen durchgeführt worden sein, so dass dem Senat bzw. der zuständigen Behörde entsprechende Ergebnisse vorliegen müssten.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Sind die Trinkwasseruntersuchungen / Hygieneinspektionen nach VDI 6023 an den in der entsprechenden Antwort aufgeführten Schulen inzwischen durchgeführt worden? Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht und wann wird dies erfolgen (bitte für jede Schule einzeln angeben)?

An den Vertragsschulen der HIBB-Tranche inkl. der Doppelstandorte bzw. Zweigstellen wurden die Trinkwasseruntersuchungen nach VDI 6023 zur Erkennung von Legionellenbefall beauftragt und größtenteils bereits durchgeführt. Zu einzelnen Ergebnisse siehe Anlage. 
Gemäß der Novellierung der Trinkwasserverordnung sind die Erstprüfungen auf Erkennung des Legionellenbefalls bis zum 31. Dezember 2013 durchzuführen. Die Prüfungen an den Standorten der HiBB-Tranche sind fortlaufend terminiert worden, so dass die Prüfung an der Museumstraße in der 35. Kalenderwoche bevorsteht. 
An drei Standorten der HiBB-Tranche hat sich ein meldepflichtiger Legionellenbefund ergeben. In einem Fall handelt es sich um eine nicht genutzte Wasserleitung in einem Technikraum. In zwei Fällen waren Duschen in Sporthallen betroffen. Die Analyse des Bleigehalts erfolgt mit separater Untersuchung, die beauftragt ist, deren Ergebnis aber noch nicht vorliegt. Die von der HEOS Berufsschulen Hamburg GmbH & Co. KG (HEOS) durchgeführten Sichtprüfungen der Hauswasseranschlüsse haben insoweit keinen Hinweis auf ein besonderes Gefahrenpotential ergeben.

2. Lassen sich aus den Untersuchungsergebnissen Mängel in der Qualität der Trinkwasserversorgung an den einzelnen Schulen ableiten? Wenn ja, welche Mängel sind dies an den einzelnen Schulen und wann und wie werden diese jeweils behoben? Wenn nein, warum nicht? 

Schwerwiegende Mängel der Trinkwasserversorgung wurden bisher nicht festgestellt. In den in der Antwort zu 1. genannten Fällen hat HEOS die betroffenen Leitungsabschnitte gespült, Kaltwasser-leitungen gegen von außen einwirkende Erwärmung isoliert, einen derzeit nicht mehr benötigten Warmwasserspeicher vom Netz abgetrennt und erneute Messungen zur Überprüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen terminiert. 
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